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Baden-Württembergische Senioren-Meisterschaften in Mannheim am 7./8. September 1985

Seniorenschwimmer erfolgreich
Schwimmsportfreunde mit acht Medaillen  -  Titel für Schlieker 

(sg) Bei den Baden-Württembegischen Senioren-
meisterschaften in Mannheim, an denen die SSF 
Singen zum ersten Mal teilnahmen, wurden von den 
Seniorenschwimmern der Schwimmsport-freunde 
Singen ausgezeichnete Leistungen erbracht. 
Gestartet wurde in den drei jüngsten Altersklassen 
AK 20 (20-24jährige), AK 25 (25-29jährige) und AK 
30 (30-34jährige). Bei den Herren der AK 20 konnte 
sich Michael Schlieker über 200 m Lagen einen ers-
ten Rang erschwimmen. Mit einer Zeit von 2:28,1 
Minuten wurde er als erster SSFler Baden-
Württembergischer Seniorenmeister. 
Erfolgreichste Medaillensammlerin bei den Damen 
war Margit Meßmer (AK 20). Sie konnte ihre gute 
Form mit hervorragenden zweiten Plätzen unter Be-
weis stellen. So erreichte sie über 200 m Lagen, die 
sowohl taktisch als auch technisch gut geschwommen 
wurden, über 100 m Rücken und über 100 m Freistil 
je eine Silbermedaille. 
Eine weitere Vizemeisterschaft sicherte sich in der 
AK 30 SSF Trainer Norbert Mayer über 50 m Rü-
cken in glanzvollen 33,7 Sekunden. Zwei weitere 
Bronzemedaillen in der AK 30 erschwamm sich 
Wolfgang Werner über 400 m Freistil als auch über 
50m Brust. Im Brustsprint lag er mit nur 6 Zehntel 

Sekunden hinter dem Baden-Württembegischen Se-
niorenmeister und zeitgleich mit dem zweitplatzier-
ten, somit musste er sich durch Zielrichterentscheid 
mit dem dritten Rang über diese Disziplin zufrieden 
geben. 
Trotz der kurz zuvor geschwommenen 400 m Freistil 
(Platz 4) hielt sich Andreas Schlieker (AK 20) auf 
100 m Rücken mit dem dritten Platz sehr gut. 
Urkundenränge (Platz 4-6) erschwammen sich Max 
Meier (Platz 4 auf 400 m Freistil), Kristina Overbeck 
(je Platz 5 auf 100 m Rücken und 100 m Schmetter-
ling) und SSF Trainer Susanne Gebhardt (Platz 5 auf 
100 m Brust). Vervollständigt wurde die Mannschaft 
durch Walafried Schrott, der über 50 m Freistil (AK 
25) einen respektablen 8. Platz erzielen konnte. 
Den Abschluss der Wettkampfveranstaltung bildeten 
die Staffelwettbewerbe. In der Altersgruppe AK 25 
und älter starteten die Schwimmsportfreunde über 4 
X 50 m Lagen (Rang 8) und 4 X 50 m Freistil (Rang 
7) in der Besetzung (Norbert Mayer, Wolfgang Wer-
ner, Max Meier, Walafried Schrott), wobei Norbert 
Mayers Zeit als Startschwimmer der Freistilstaffel im 
Einzelwettbewerb einen sicheren Medaillenrang 
ergeben hätte. 

Deutscher Mannschaftswettbewerb der Jugend (DMS-J) Vorkampf Bezirk in Villingen am 2. November 1985

Singener Mädchen schwammen voraus
Juniorinnen der SSF glänzten bei DMS-J-Bezirkswettkampf 

(sg) Gute Ergebnisse in Staffelwettbewerben konnten 
die Schwimmer der Schwimm-Sport-Freunde (SSF) 
Singen am Wochenende bei dem Bezirksdurchgang 
des deutschen Mannschaftswettbewerbs der Jugend 
und Junioren in Villingen erreichen. Die glänzende 
Singener Mannschaft startete bei den Damen in der 
Jugend C und in der Juniorinnenklasse (Jahrgang 67 
und älter), bei den Herren in der Juniorenklasse. 
Besonders gefordert war ohne Zweifel die Singener 
Nachwuchsmannschaft der Damen (Jugend C). Bei 
den fünf Starts, die jede Schwimmerin zu absolvieren 
hatte (4x100 m Freistil, 4x100 m Brust, 4x100 m 
Rücken, 4x100 m Schmetterling und 4x100 m La-
gen), mussten die jungen Mädchen ihre Kondition 
unter Beweis stellen. 
Gestartet wurde in der Besetzung Sandra Pimesmaier, 
Sandra Schweizer, Sandra Klausmann und Sabine 
Oehmann. Besonders die 4x100 m Bruststaffel be-
wies das Leistungshoch der Schwimmerinnen, die 
vor allem in dieser Disziplin persönliche Bestleistun-
gen erzielen konnten. 

Die Juniorinnen des SSF Singen konnten auch dieses 
Mal wieder ihre Vorrangstellung im Bezirk 
Schwarzwald-Bodensee klar unter Beweis stellen. 
Mit jeweils klarem Vorsprung vor dem SC Villingen 
war es ihnen möglich alle Staffeln zu gewinnen. 
Ein besonderer Erfolg war hier die 4x100 m Rücken-
staffel in der Besetzung Bettina Fink, Susanne Küper, 
Margit Meßmer und Ulrike Schwarz. Mit über 30 
Sekunden Vorsprung vor dem zweitplatzierten sorg-
ten sie für einen weiteren Staffelsieg, vor allem aber 
waren die Einzelzeiten sehr erfreulich. 
Wesentlichen Anteil an den fünf Staffeltiteln der 
Juniorinnen hatten ohne Zweifel Ulrike Schwarz 
(4x100 m Rücken, 4x100 m Schmetterling), Susanne 
Gebhardt (4x100 m Brust und 4x100 m Lagen) und 
Kristina Overbeck (4x100 m Freistil). 
Die Herrenmannschaft der Schwimm-Sport-Freunde 
Singen stand den Damen nicht viel nach. Über 4x100 
m Rücken erkämpfte sich die Mannschaft Karsten 
Knebel, Michael Berchtold, Martin Spitznagel und 
Jürgen Schwarz einen klaren Sieg vor dem SC 
Villingen. 



Zeitgleich mit dem SC Villingen, aber durch Zielric
terentscheid doch Erster, wurde die 4x100 m 
Schmetterlingstaffel. Das spannendste Rennen liefe
ten sich die SSF Aktiven in der 4x100 m Lagen Sta
fel. Jürgen Schwarz (Rücken, 1:06,9 min.) brachte 
die SSF-Staffel klar in Führung, Carsten Knebel 
. 

Badische Jahrgangsmeisterschaften „Lange Strecken“ In Heidelberg am 10. November 1985

Fünf Medaillenränge für Schwimmsportfreunde 

(sg) Bei den badischen Jahrgangsmeisterschaften auf 
langen Strecken der Jahrgänge 1966
berger Bad kam es für die Schwimmsportfreunde 
Singen zu erfreulichen Ergebnissen. Eine Gold
Silber- und drei Bronzemedaillen sowie drei Urku
denränge sind die Erfolgsbilanz der 10 Aktiven der 
Schwimmsportfreunde bei diesen Wett

(Bild rj) Susanne Küper nach dem 800
Freistilrennen bei den ba-dischen Langstrecke
meisterschaften in Heidelberg. Die Singenerin
schwamm in 10:08,34 Minuten ein ausgezeichnetes 
Rennen und wurde badische Juniorenmeisterin.

Erfolgreichste Teilnehmerin war die in dem Jahrgang 
66/67 startende Susanne Küper. Sie erkämpfte sich 
über 800 m Freistil einen ersten Platz und wurde 
somit badische Jahrgangsmeisterin über diese Str

Deutscher Mannschaftswettbewerb der Jugend (DMS

Vereinsrekord über 4x100 m Schmetterling
Durch Schwimmerinnen der SSF Singen 

(sg) Die Schwimmsportfreunde (SSF) Singen kehrten 
von dem deutschen Mannschaftswettbewerb der 
Jugend und Junioren (Endkampf Baden) mit zufri
denstellendem Ergebnis aus Karlsruhe zurück. Die 
Herren sowie die Damenmannschaft der Junioren 
hatten sich im Bezirksvorkampf in Villingen zum 

Zeitgleich mit dem SC Villingen, aber durch Zielrich-
terentscheid doch Erster, wurde die 4x100 m 
Schmetterlingstaffel. Das spannendste Rennen liefer-
ten sich die SSF Aktiven in der 4x100 m Lagen Staf-

6,9 min.) brachte 
Staffel klar in Führung, Carsten Knebel 

(Brust) und Michael Schlieker (Schmetterling) kon
ten einen klaren Vorsprung behaupten. Als Schlus
schwimmer (Freistil) erreichte Michael Berchtold 
zwei Zehntelsekunden vor dem SC Villingen
Ziel. Mit diesem Erfolg zählte die SSF
zu den stärksten Teams dieses Wettbewerbs

Badische Jahrgangsmeisterschaften „Lange Strecken“ In Heidelberg am 10. November 1985

Gold für Susanne Küper
Fünf Medaillenränge für Schwimmsportfreunde Singen

meisterschaften auf 
langen Strecken der Jahrgänge 1966-73 im Heidel-
berger Bad kam es für die Schwimmsportfreunde 

gen zu erfreulichen Ergebnissen. Eine Gold-, eine 
len sowie drei Urkun-

denränge sind die Erfolgsbilanz der 10 Aktiven der 
Schwimmsportfreunde bei diesen Wettkämpfen. 

(Bild rj) Susanne Küper nach dem 800-m-
dischen Langstrecken-

ten in Heidelberg. Die Singenerin
schwamm in 10:08,34 Minuten ein ausgezeichnetes 
Rennen und wurde badische Juniorenmeisterin.

Erfolgreichste Teilnehmerin war die in dem Jahrgang 
per. Sie erkämpfte sich 

über 800 m Freistil einen ersten Platz und wurde 
sche Jahrgangsmeisterin über diese Stre-

cke. Mit drei Sekunden Vorsprung erreichte sie vor 
der Karlsruherin Sabine Wagner das Ziel. Den zwe
ten Platz und somit eine Silbermedaille erschwamm 
sie sich über 400 m Lagen. Zweimal Rang drei und 
damit zwei Bronzemedaillen für den SSF Singen 
ebenfalls im Jahrgang 66/67 konnte Bettina Fink für 
sich verbuchen. 
Bei den Herren konnte Michael Berch
SSF zu einer weiteren Medaille verhelfen. Über 1500 
m Freistil erzielte er in einem Jahrgang den dritten 
Platz. Weitere Urkunden und Mittelfeldplätze belegte 
der dem Jahrgang 68 ange
Über 400 m Lagen und 1500 m Freistil erzielte er je 
Rang fünf. Nicole Waibel (69) platzierte sich über 
400 m Lagen auf Rang 6 und konnte ebenfalls eine 
Urkunde in Empfang nehmen.
Für die Nachwuchsmannschaft des SSF Singen war 
dieser Wettkampf ebenfalls ein Erfolg. Wenn es 
ihnen auch nicht gelang eine Medaille oder einen 
Urkundenrang in ihrer Altersklasse zu erzielen, so 
erreichten sie doch einige persönliche 
allem Sandra Pimesmaier zeigte, dass sie einem so
chen Wettkampf durchaus gewachsen war. Ihr gelang 
es, ihre bisherigen Bestzeiten über 400 m Lagen und 
800 m Freistil, einige Sekunden herabzuset
Sandra Schweizer blieb über 800 m 
hinter dem Feld zurück und erschwamm sich eine 
hervorragende Zeit. 
Markus Armbruster und Thomas Renz bewiesen 
ebenfalls ihre gute Form über die langen Strecken. 
Beide zeigten über 400 m Lagen und 1500 m Freistil 
erfreuliche Einzelzeiten und standen so den Mädchen 
des SSF Singen nicht nach.

Deutscher Mannschaftswettbewerb der Jugend (DMS-J) Endkampf Baden in Karlsruhe am 23./24. November 1985

Vereinsrekord über 4x100 m Schmetterling
Durch Schwimmerinnen der SSF Singen - Auch Herren verbessert

g) Die Schwimmsportfreunde (SSF) Singen kehrten 
von dem deutschen Mannschaftswettbewerb der 
Jugend und Junioren (Endkampf Baden) mit zufrie-
denstellendem Ergebnis aus Karlsruhe zurück. Die 
Herren sowie die Damenmannschaft der Junioren 
hatten sich im Bezirksvorkampf in Villingen zum 

Endkampf auf badischer Ebene qualifiziert. 22 
Mannschaften aus Baden
Spitzenschwimmer aus Heidel
gingen an den Start. 
Die Aktiven der Schwimmsportfreunde zeigten sich 
trotz der starken Konkurrenz in guter Form. Bei j
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(Brust) und Michael Schlieker (Schmetterling) konn-
ten einen klaren Vorsprung behaupten. Als Schluss-

reichte Michael Berchtold 
zwei Zehntelsekunden vor dem SC Villingen das 
Ziel. Mit diesem Erfolg zählte die SSF-Mannschaft 
zu den stärksten Teams dieses Wettbewerbs

Badische Jahrgangsmeisterschaften „Lange Strecken“ In Heidelberg am 10. November 1985

Singen

cke. Mit drei Sekunden Vorsprung erreichte sie vor 
der Karlsruherin Sabine Wagner das Ziel. Den zwei-
ten Platz und somit eine Silbermedaille erschwamm 
sie sich über 400 m Lagen. Zweimal Rang drei und 

emedaillen für den SSF Singen 
ebenfalls im Jahrgang 66/67 konnte Bettina Fink für 

Bei den Herren konnte Michael Berchtold (66) dem 
daille verhelfen. Über 1500 

zielte er in einem Jahrgang den dritten 
latz. Weitere Urkunden und Mittelfeldplätze belegte 

der dem Jahrgang 68 angehörende Jürgen Jakob. 
Über 400 m Lagen und 1500 m Freistil erzielte er je 
Rang fünf. Nicole Waibel (69) platzierte sich über 
400 m Lagen auf Rang 6 und konnte ebenfalls eine 

de in Empfang nehmen.
Für die Nachwuchsmannschaft des SSF Singen war 
dieser Wettkampf ebenfalls ein Erfolg. Wenn es 
ihnen auch nicht gelang eine Medaille oder einen 
Urkundenrang in ihrer Altersklasse zu erzielen, so 

ten sie doch einige persönliche Bestzeiten. Vor 
allem Sandra Pimesmaier zeigte, dass sie einem sol-
chen Wettkampf durchaus gewachsen war. Ihr gelang 

gen Bestzeiten über 400 m Lagen und 
800 m Freistil, einige Sekunden herabzusetzen. Auch 
Sandra Schweizer blieb über 800 m Freistil nicht weit 
hinter dem Feld zurück und erschwamm sich eine 

Markus Armbruster und Thomas Renz bewiesen 
ebenfalls ihre gute Form über die langen Strecken. 
Beide zeigten über 400 m Lagen und 1500 m Freistil 

n und standen so den Mädchen 
des SSF Singen nicht nach.

in Karlsruhe am 23./24. November 1985

Vereinsrekord über 4x100 m Schmetterling
Auch Herren verbessert

Endkampf auf badischer Ebene qualifiziert. 22 
Mannschaften aus Baden-Württemberg, darunter 

Heidelberg und Freiburg, 

Die Aktiven der Schwimmsportfreunde zeigten sich 
trotz der starken Konkurrenz in guter Form. Bei je-
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dem Staffelstart gelang es ihnen, einige Sekunden 
schneller zu schwimmen als im Vorkampf. Obwohl 
einige ältere Schwimmer ihr Training wegen Studium 
oder Beruf einschränken müssen, zeigten die beiden 
Mannschaften der Schwimmsportfreunde erfreuliche 
Ergebnisse. In jeder Staffel (4x100 m Freistil 4x1OO 
m Brust/4x1OO m Rücken/4x100 m Schmetterling 
und 4x100 m Lagen) konnte die Vorkampfzeit unter-
boten und der Rang auf badischer Ebene gehalten 
werden. Die Herrenmannschaft platzierte sich insge-
samt auf Rang 5 (Vorkampf Rang 6) mit der Gesamt-
zeit von 22:48,4 Minuten. Im Vergleich zum Vor-
kampf konnten sie sich um 24,5 Sekunden steigern 
und den SV Bruchsal, der mit insgesamt 26 Sekunden 
hinter ihnen lag, um einiges schlagen. 
Schon mit fast 14 Sekunden Vorsprung vor Bruchsal 
ging die Herrenmannschaft mit Knebel, Schulz, 
Spitznagel und Berchtold über 4x100 m Freistil in 
Führung. Die 4xlOO-m-Bruststaffel (Knebel, A. 
Schlieker, M. Schlieker. und Mehl) erhöhte diesen 
Vorsprung auf 20 Sekunden. In dieser Disziplin zeig-
te sich außerdem eine erhebliche Leistungssteigerung 

gegenüber dem Vorkampf. Die Mannschaft verbes-
serte sich um zehn Sekunden. Die 4x1OO-m-
Rückenstaffel (Schulz, Berchtold, Knebel und Spitz-
nagel) erreichte 20 Sekunden vor dem SV Bruchsal 
das Ziel. Auch die 4x1OO-m-Lagenstaffel sorgte 
nochmals für einen Vier-Sekunden-Vorsprung. Somit 
war die einzige Einbuße, die die Schwimmsport-
freunde über 4x100 m Schmetterling gegenüber 
Bruchsal machen mussten, von geringer Bedeutung. 
Die Damenmannschaft der SSF stand mit ihrem Er-
gebnis den Herren keineswegs nach. Auch sie zeigten 
gegenüber dem Bezirksvorkampf eine erhebliche 
Leistungssteigerung. Mit einer Gesamtzeit von 
25:29,7 hielten sie ihren Platz (15) auf badischer 
Ebene und verbesserten sich insgesamt um 15,3 Se-
kunden. Besonders über 4x100 m Schmetterling 
bewiesen die Schwimmerinnen ihre gute Form. Mit 
Meßmer, Schwarz, Fink und Küper konnte ein neuer 
Vereinsrekord in 5:10,5 aufgestellt werden. Sie ver-
besserten sich damit um 3,9 Sekunden. Damenmann-
schaft des SSF Singen: Küper, Meßmer, Fink, 
Schwarz und Gebhardt. 

Langstreckenmeeting in Bremgarten am 30. November 1985

Schwimmer schneiden gut ab
Vordere Plätze für Schwimmsportfreunde in Bremgarten 

(sg) Beim Langstreckenmeeting des Schwimmclubs 
Region Bremgarten [Schweiz] nahmen die 
Schwimm-Sport-Freunde Singen als einziger deut-
scher Verein teil. Mit vier Schwimmern gingen die 
SSF über 800 Meter und 1500 Meter Freistil an den 
Start. Über 800 Meter Freistil konnte Nicole Waibel 
ihre gute Form unter Beweis stellen. In einem hervor-
ragenden Rennen erschwamm sie sich eine persönli-
che Bestzeit in 10:52,9 Minuten. Außerdem konnte 
sie mit diesem Ergebnis (Platz fünf) eine Urkunde in 
Empfang nehmen. 
Ein spannendes Rennen über 1500 Meter Freistil 
lieferte Jürgen Jakob. Bei 800 Meter lag er nur eine 
Zehntelsekunde hinter dem Favorit. Bis 1000 Meter 

lieferte er ein Kopf-an-Kopf-Rennen, doch dann 
konnte Christian Keller (SC Meilen) mit einem knap-
pen Vorsprung das Rennen für sich entscheiden und 
Jürgen Jakob musste sich mit einer Silbermedaille 
zufriedengeben. Platz neun von insgesamt 31 Teil-
nehmern belegte Arnim Küper. Mit der Zeit von 
19:23,6 Minuten konnte auch er sich über eine per-
sönliche Bestzeit erfreuen. Durch eine Erkältung 
stark beeinträchtigt, ging Markus Armbruster (70) an 
den Start. Er erreichte doch noch Rang 12 und lag mit 
der Zeit von 20:00,5 Minuten nur knapp hinter seiner 
persönlichen Bestzeit. 

Badische Meisterschaften in Freiburg am 14./15. Dezember 1985

SSF-Schwimmer gut in Form 
Vereinsrekorde in Freiburg verbessert / Vordere Plätze 

(sg) Bei den offenen Badischen Meisterschaften im 
Schwimmen im Freiburger Westbad nahmen die 
Schwimm-Sport-Freunde Singen mit einer zwölfköp-
figen Mannschaft teil. Insgesamt waren 16 Mann-
schaften vertreten, darunter Spitzenschwimmer aus 
Heidelberg und Freiburg. 
Bei den Damen errang Susanne Küper zwei Medail-
lenränge. Über 100 m Brust erschwamm sie sich mit 
1:20,6 Minuten einen fünften Rang. Über 200 m 

Freistil konnte sie ihren eigenen Vereinsrekord von 
2:14,7 Minuten auf 2:14,2 Minuten verbessern, dabei 
schlug sie exakt gleich mit Alexandra Staudacher 
(SV Nikar Heidelberg) an, wurde aber vom Zielge-
richt auf Platz vier gesetzt und konnte so nur eine 
Urkunde in Empfang nehmen. 
Für Überraschungen sorgte die 16jährige Nicole 
Waibel Sie erzielte auf ihre Einzelstarts 100 m Frei-
stil, 200 und 100 m Schmetterling hervorragende 
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Ergebnisse. Sie glänzte mit persönlichen Bestzeiten. 
Auf 100 m Schmetterling schaffte sie es, den Ver-
einsrekord, den Waltraud Gotzmann über fünf Jahre 
hielt (1:11,9 Minuten), zu schlagen. Mit der Zeit von 
1:11,3 Minuten bewies sie ihr Leistungshoch. Einen 
weiteren Vereinsrekord belegte die 4 x 100 m Lagen-
staffel der Damen. In der' Besetzung Bettina Fink, 
Susanne Küper, Nicole Waibel und Margit Meßmer 
konnten sie den Rekord von 1983 um eine Sekunde 
verbessern. 
Die Herren steuerten ebenfalls zu dem erfreulichen 
Gesamtergebnis der SSF Singen bei. Über 200 m 
Brust entging Carsten Knebel knapp einem Vereins-
rekord. Er konnte sich jedoch mit seinen hervorra-
genden Einzelzeiten über 100 m Freistil, 100 m 
Brust, 200 m Brust und 200 m Lagen sehr zufrieden 

geben. Glanzvolle Einzelergebnisse erzielten Arnim 
Küper und Markus Armbruster. Beide bewiesen ihre 
gute Form. So erzielte Arnim Küper über 100 m 
Freistil, 100 m Rücken und 200 m Lagen je eine 
persönliche Bestzeit. Markus Armbruster zeigte eben-
falls über 400 m Freistil und 100 m Rücken aufstei-
gende Form. 
Über die 4x100 m Lagenstaffel schlugen sich die 
Herren mit Michael Berchtold, Carsten Knebel, Jür-
gen Jakob und Arnim Küper ausgezeichnet, 
schwammen meistens Bestzeiten und demonstrierten 
wie auch in der 4 x 100 m Freistilstaffel in der Beset-
zung Jürgen Jakob, Arnim Küper, Michael Schlieker 
und Carsten Knebel hervorragenden Mannschafts-
geist. Insgesamt konnte Trainer Norbert Mayer mit 
dem Ergebnis zufrieden sein. 

3. Konditionstest in Singen am 21. Dezember 1985

Drei Vereinsrekorde erschwommen 
(jj) Beim dritten Konditionstest, den die Schwimm-
sportfreunde Singen veranstalteten, konnten 
Schwimmer aus Konstanz, Villingen, Bad Dürrheim, 
Hüfingen und Kreuzlingen ihre gute Form und Aus-
dauer unter Beweis stellen. Geschwommen wurde für 
den Jahrgang 73 und jünger ein Zweikampf über 400 
m Lagen und 400 m Freistil, für die Jahrgänge 72 und 
älter ein Dreikampf über 200 m Schmetterling, 400 m 
Lagen und 400 m Freistil. Die zwei oder drei Endzei-
ten wurden addiert und danach die Endplatzierung 
festgelegt. Bei den Damen gewann Susanne Küper 
den ersten Platz. In einer Gesamtzeit von 13:19,0 
Min. konnte sie sich vor Nicole Waibel, Schwimm-
sportfreunde, platzieren. Nicole Waibel glänzte über 
200 m Schmetterling mit einem Vereinsrekord. Mit 
der Zeit von 2:45,1 schlug sie den Vereinsrekord von 
Gabi Weite um 1,3 Sekunden. Den dritten Rang bei 

den Damen erzielte Cornelia Schmid vom SC Kreu-
zungen. Zwei weitere Vereinsrekorde erschwamm 
sich Jürgen Jakob. Über 200 m Schmetterling und 
400 m Lagen gelang es ihm, seine alten Rekorde zu 
unterbieten. Über .200 m Schmetterling glänzte er 
mit einer hervorragenden Zeit von 2:20,1 Min., damit 
verbesserte er seine eigene Bestleistung um 1,3 Se-
kunden, über 400 m Lagen konnte er sich um sechs 
Sekunden steigern und ging mit einer Zeit von 4:57,0 
Min. ins Ziel. In der Gesamtwertung belegte er den 
zweiten Rang. Erster bei den Herren wurde der 
Schweizer Nationalkader-Schwimmer Harald Senn 
vom SC Kreuzlingen. Mit einer Gesamtzeit von 
11:11,4 Min. platzierte er sich vor Jürgen Jakob, 
11:42,7. Den dritten Platz belegte Nico Pfaff vom SC 
Villingen. 

Bericht zur Badischen Jahresbestenliste im SÜDKURIER am 17. Januar 1986

Singener Schwimmer gut platziert 
84 Bestenlistenplätze und vier Altersklassen-Rekorde im vergangenen Jahr 

(nm) Ganz vorn platzierten sich die Wettkampfmann-
schaften der Schwimm-Sport-Freunde (SSF) Singen 
in der Jahresbestenliste des Badischen Schwimm-
Verbandes 1985 für Wettkämpfe auf 50-Meter-
Bahnen: Mit 15 Platzierungen in der offenen Klasse 
(altersunabhängig) und 69 in den Altersklassen (neun 
bis 19 Jahre) sowie vier ewigen badischen Altersklas-
senrekorden steigerten sich die SSF-Aktiven in ihrer 
Bilanz gegenüber 1984 um glatte 33 Prozent. 
Beeindruckend die Anzahl der Aktiven, die sich in 
diesem Vorderfeld des Badischen Schwimm-
Verbandes erstmals oder wiederholt behaupten konn-
ten: elf Jungen steuerten sechs offene und 36 Alters-
klassenplatzierungen bei, sieben Mädchen brachten 

es auf neun in der offenen Wertung und 33 im Schü-
ler-Jugendbereich. 
Susanne Küper stellte mit acht offenen und neun 
Jahrgangswertungen eine neue Serie auf. Zu den 
großen Überraschungen zählte 1985 die 16jährige 
Nicole Waibel, die sich erstmals - aber auf Anhieb - 
in acht Disziplinen in dieses Zehnerfeld der Ju-
gendklasse vorarbeiten konnte. Dahinter rangieren 
Bettina Fink mit sieben Plätzen, die erst zwölf Jahre 
alte Sandra Pimesmaier (vier Ränge), Gritt Kamme-
rer (drei) und Sandra Klausmann (zwei). Den neunten 
„offenen" Rang erschwamm die Seniorin der SSF-
Damenmannschaft, die 21jährige Margit Meßmer. 



1985/86 - 5

Bei der männlichen Jugend nahm der SSF-
Langstreckler Jürgen Jakob mit zwei offenen und 
neun Altersklassen-Wertungen im Freistil-, Delphin-
und Lagenschwimmen die Spit-zenposition ein, ge-
folgt von Carsten Knebel, der es auf sechs Positionen 
brachte (zwei und vier). Danach stehen mit Arnim 
Küper und Markus Armbruster (je fünf Ränge im 
Jugend-bereich) zwei noch jüngere Aktive vor Jürgen 
Schwarz (zwei und zwei), Volker Mehl (zwei), Mi-
chael Berthold (zwei), Thomas Keller (zwei) und 
Thilo Graf (eins). 

Grund zu Optimismus geben auch die Platzierungen 
der erst zehnjährigen SSF-Schwimmer Marco Koch 
(drei), Dietmar Meier (eins) und des im Sommer von 
Grenzach nach Singen gewechselten Csaba Kiss 
(zwei). Immer noch vier ewige badische Altersklas-
senrekorde hält der zwischenzeitlich 21jährige Frank 
Schulz auf den Rückenstrecken, die er zwischen 1974 
und 1979 aufstellte und die seitdem der Konkurrenz - 
selbst der badischen Landes- und Bundesleistungs-
zentren - Stand halten konnten. 

Bezirksmeistersch. Schwarzwald-Bodensee „Lange-Strecken“ in Singen am 26. Januar 1986

Neues Jahr fing gut an 
Einen glänzenden Einstand konnten die Aktiven der 
Schwimmsportfreunde Singen feiern. Beim ersten 
offiziellen Wettkampf im neuen Jahr, den Bezirks-
Langstreckenmeisterschaften, im Singener Hallenbad 
errangen sie alle vier offenen Titel durch Jürgen 
Jakob und Susanne Küper. 
Jürgen Jakob stellte außerdem über 400 Meter Lagen 
einen neuen Bezirksrekord auf, der bislang von 
Hartmut Nußbaumer (SC Villingen) gehalten wurde. 
Jakob verbesserte diesen Rekord über ganze 6,5 Se-
kunden. Neun Altersklassentitel für die SSF-
Schwimmer zeigten, daß auch eine gute Breite vor-

handen ist. Zum Auftakt über 800 Meter Freistil 
gewannen Sandra Pimesmaier und Susanne Küper in 
ihren Altersgruppen den ersten Rang. In der offenen 
Wertung belegte Küper mit einer Zeit von 10:09,4 
Minuten Rang 1 und hatte damit vier Sekunden Vor-
sprung vor Andrea Dufner (Konstanz). 
Über 400 Meter Lagen erschwammen sich Garsten 
Knebel und Jürgen Jakob den ersten Platz, wobei 
Jakob mit der hervorragenden Zeit von 4:56,2 glän-
zen konnte und einen neuen Bezirksrekord aufstellte. 
Bei den Damen konnten über diese Strecke ebenfalls 
glanzvolle Leistungen erzielt werden. 

Mannschaftswettbewerb Schwimmen Oberliga Baden-Württemberg in Freiburg am 1./2. Februar 1986

SSF-Schwimmer bleiben Oberligist 
Jürgen Jakob und Susanne Küper beste Teilnehmer bei Mannschaftsmeisterschaften 

(sg) Im Freiburger Westbad fanden die deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften im Schwimmen (DMS) 
der Oberliga Baden-Württemberg statt. Die 
Schwimmsportfreunde Singen gingen als einzige 
Mannschaft aus dem Bezirk Schwarzwald-Bodensee 
als Oberligist an den Start. 
Die Herrenmannschaft der SSF Singen rutschten von 
Platz fünf des vorigen Jahres auf Platz sieben. Diesen 
Platz konnten sie mit insgesamt 19 216 Punkten er-
folgreich verteidigen, obwohl die Konkurrenz aus 
Freiburg, Eppelheim, Mannheim, Riedlingen und 
Karlsruhe sehr groß war. Die Damenmannschaft, die 
auch in diesem Jahr mit Nachwuchsschwimmerinnen 
an den Start ging, erreichte beim Endergebnis einen 
zufriedenstellenden neunten Rang mit 17 338 Punk-
ten. 
Erfolgreichster Teilnehmer der Singener Her-
renmannschaft war Jürgen Jakob, der bei seinen fünf 
Starts 3106 Punkte erzielte und dabei zwei Vereins-
rekorde aufstellte. Über 1500 m Freistil verbesserte er 
seinen bisherigen Rekord über ganze 8 Sekunden und 
ging mit einer glanzvollen Zeit von 16:59,8 Minuten 
ins Ziel. Über 400 m Lagen verbuchte er einen zwei-
ten Vereinsrekord in der Zeit von 5:02,1 Minuten. 

Der zweitbeste Punktesammler bei den Herren war 
Carsten Knebel. Er erzielte insgesamt 3074 Punkte 
bei fünf Starts. Über 100 m Freistil gelang es ihm mit 
0:55,8 Minuten (692 Punkte), die höchste Einzel-
punktzahl zu erreichen. Insgesamt belegte die Her-
renmannschaft mit Jürgen Jakob, Carsten Knebel, 
Michael Schlieker, Volker Mehl, Frank Schulz, Ar-
nim Küper, Andreas Schlieker, Markus Armbruster, 
Thomas Keller, Wolfgang Werner, Michael Berch-
told und Thomas Renz den siebten Rang und kann 
somit den Platz in der Oberliga halten. 
Bei den Damen war es Susanne Küper, die am meis-
ten Punkte verbuchen konnte. Inr gelangen ebenfalls 
zwei Vereinsrekorde: Über 200 m Freistil und 400 m 
Freistil. Über 200 m Freistil konnte sie ihren bisher 
gehaltenen Rekord von 2:14,7 Minuten und 2,3 Se-
kunden verbessern. Außerdem erreichte sie über 
diese Disziplin die höchste Einzelpunktezahl. Über 
400 m Freistil bewies sie abermals ihre gute Form 
und zeigte eine Zeit von 4:45,0 Minuten. Mit insge-
samt 3181 Punkten (5 Starts) war sie die beste Teil-
nehmerin der SSF. 
Gleich nach ihr folgte Margit Meßmer, die mit 2937 
Punkten auf fünf Starts und ausgezeichneten Zeiten 
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vor allem über 100 m Freistil (1:02,0) zweitbeste 
Punktesammlerin war. Noch drei weitere Schwimme-
rinnen mussten die maximale Anzahl von fünf Starts 
bewältigen: Nicole Waibel, Bettina Fink und Ulrike 
Schwarz. Vier Starts absolvierte Sandra Pimesmaier 
mit 1521 Punkten; drei Starts Sandra Klausmann mit 

1080 Punkten, zwei Starts mit 488 Punkten, Sandra 
Schweizer und je ein Start Susanne Gebhardt mit 465 
und Sabine Oehmann mit 236 Punkten. Insgesamt 
erreichten sie mit 17 338 Punkten den neunten Rang 
in der Oberliga Baden-Württemberg. 

9. Internationale Mehrkampfmeeting in Singen am 16. Februar 1981

Freundliche Atmosphäre am Beckenrand 
Hochklassiges Schwimm-Meeting der SSF Singen im Hallenbad 

(sgn) Schwimmen - einmal nicht nur so zum Hobby, 
sondern als Leistungssport auf dem Sprung in die 
Spitzengruppen der jeweiligen Landesverbände - 
erlebte das Singener Hallenbad am Sonntag beim 
internationalen Meeting der Schwimm-Sport-
Freunde. Es wurde verbissen um Sekundenbruchteile 
und Rekorde gekämpft. Und doch blieb die Verbis-
senheit im Becken. Freundschaftlich war die Atmo-
sphäre in der Schwimmerfamilie am Beckenrand. Die 
Teilnehmer mischten sich, man saß nicht in Vereins-
cliquen auf den Ruhebänken. 
Je hochkarätiger die Entscheidungen wurden, desto 
intensiver wurden die Schwimmer angefeuert. Die 
obligatorischen Kuhglocken der Schweizer Teilneh-
mer ließen das grenznahe Singen für sie fast zu einem 
Heim-Meeting werden. Lautstärke machte die zah-
lenmäßige Unterlegenheit deutlich wett. 191 Teil-
nehmer, die für 14 Vereine aus der Schweiz, Öster-
reich und Deutschland insgesamt 655 Starts absol-
vierten, verlangten den Organisatoren vom SSF Sin-
gen ihre ganze Kraft ab. Sportliche Glanzpunkte 
belohnten das Engagement. Die Singener Schwim-
merwelt bekam Auftrieb, denn nach Jahren der Abs-
tinenz nahmen wieder fünf Schwimmer des Stadt-
turnvereins am Meeting der Schwimmsportfreunde 
teil. 
Bei den Damen war Franziska Egli, die dem Schwei-
zer A-Nationalkader angehört, die überragende Teil-
nehmerin. Bereits beim ersten Auftritt stellte sie trotz, 
wie sie selbst sagte, „etwas verhaltener" Schwimm-
weise, einen neuen Bahnrekord über die 200-Meter-
Kraul-Distanz auf. Die Herren-Disziplinen dominier-
te der innerhalb der Sportförderungseinheit der Bun-
deswehr trainierende Manfred Köder. 
Doch die breite Masse guter Schwimmer trug einmal 
mehr das Gesamtniveau, das sicherlich oberhalb der 
internationalen Bodenseemeisterschaften lag und nur 
knapp hinter Landesmeisterschaftsniveau zurück-
blieb. Ein Leckerbissen für den Sportkalender der 

Stadt Singen also, der von einer aktiven Vereinsarbeit 
innerhalb des Schwimm-Leistungssportes bei den 
Schwimm-Sport-Freunden profitiert. Es störte kaum, 
dass die Bahnlänge von 25 Metern nicht der interna-
tionalen Norm entsprach. Die Spitzenschwimmer 
lobten jedenfalls die Wettkampfbestimmungen. Was 
allerdings einstimmig kritisiert wurde, ist der mise-
rable Zustand der Wellenbrecherleinen im Singener 
Hallenbad. Die hohe Wellenentwicklung kostete vor 
allem die Verfolger eines Spitzenreiters oft nicht 
mehr aufzuholende Sekunden.  

Franziska Egli überragte - Bei den Herren Friedrichshafener Köder 

(jj) Zu einem Höhepunkt wurde das Mehrkampf-
Meeting im Singener Hallenbad. Das Gesamtniveau 
lag deutlich über dem der internationalen Bodensee-
meisterschaften. Bei den Damen überragte das 
Schweizer A-Nationalmannschaftsmitglied Franziska 

Egli aus Wittenbach. Mit insgesamt 336 Leistungs-
punkten Abstand verwies sie die Vorjahressiegerin 
Susanne Küper klar auf Rang zwei. Die ebenfalls für 
den Gastgeber SSF Singen startende Margit Meßmer 
sicherte sich mit 1780 Leistungspunkten den hervor-
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ragenden dritten Rang. Damit sicherten sich die 
erstplatzierten des Jahrgangs 1968 die Medaillen in 
der offenen Klasse. Doch bereits auf Rang vier war 
die erst 15jährige Christine Spiegel aus Dornbirn zu 
finden. Den Jahrgang 1969 beherrschte die 
Singenerin Nicole Waibel. 
Die Herrendisziplinen wurden durch die Siegläufe 
des Friedrichshafener Manfred Köder geprägt. Mit 
2076 Punkten sicherte sich Köder den Gesamtsieg. 
Lediglich über die 100 Meter Rücken musste sich 
Köder dem Ravensburger Cyril Bank um drei Zehn-
telsekunden geschlagen geben. Bank belegte Rang 
drei der Gesamtwertung. Dazwischen schob sich der 
Singener Carsten Knebel mit 1935 Punkten. Für eine 

Überraschung sorgte der Klassensieger des Jahrgan-
ges 1971 Nico Pfaff (Villingen), der Rang vier in der 
Offenen Wertung belegte. Fünfter wurde der 
Singener Jürgen Jakob. 
Garant für den Gewinn des erstmals gewerteten 
Mannschaftspokals für Zweier-Teams war ebenfalls 
Franziska Egli. Der Jahrgangssieg von Robert Barisic 
(70) reichte für den Wittenbacher Erfolg. Rang zwei 
ging an die SSF Singen vor Friedrichshafen. Insge-
samt sorgten die 191 Schwimmer aus 14 Vereinen in 
Österreich, der Schweiz und Deutschland für eine 
Bombenstimmung im Singener Hallenbad. 

Bericht im „Südkurier zur Jahreshauptversammlung am 26. Januar 1986

Schwimmer liegen an der Spitze 
(rj) An der Jahreshauptversammlung der Schwimm-
Sport-Freunde Singen konnte fast nur Erfreuliches 
berichtet werden. So konnte der 1. Vorsitzende Rüdi-
ger Jakob von zahlreichen Schwimmerinnen und 
Schwimmern berichten, die bei der Sportlerehrung 
der Stadt Singen mit der Bronzemedaille geehrt wur-
den. Außerdem konnten noch einige Buchpreise an 
die Sportler vergeben werden, denen es nicht zur 
„Bronzenen" gereicht hatte. Nachdem noch 32 Ver-
einsrekordurkunden zur Ehrung gelangten und von 
elf Schwimmern und sieben Schwimmerinnen berich-
tet wurde, die sich insgesamt 84mal in den verschie-
densten Schwimmlagen in der badischen Bestenliste 
platzierten, konnte von einem sportlich sehr erfolg-
reichen Jahr gesprochen werden. Trotzdem berichtete 
der Technische Leiter, Norbert Mayer, von einer 
weiteren Intensivierung der qualitativen Trainingsar-
beit, damit weiterhin Anschluss an die badische Spit-
ze gehalten werden könne. 
Eine besondere Ehrung konnte Fridolin Mayer in 
Empfang nehmen, denn er wurde zum ersten Ehren-
mitglied ernannt. Er war Mitbegründer der 
Schwimm-Sport-Freunde und seit dem Gründungstag 
1971 bis im Jahr 1985 1. Vorsitzender. Unter seiner 
Regie entwickelte sich ein gut funktionierender 
Schwimmverein, der weit über Singen hinaus einen 
guten Namen hat. Auch nach seinem Rücktritt ist er 
noch im Verein wie auch im Vorstand des Badischen 

Schwimmverbands für den nassen Sport eifrig am 
Schaffen und Organisieren. 
Die Kassiererin, Ingrid Küper, legte eine positive 
Bilanz vor und wurde von der Versammlung ein-
stimmig entlastet. Durch ihre konsequente „Sparpoli-
tik" ist es möglich, im neuen Jahr endlich die Sport-
geräte anzuschaffen, die für den Schwimmsport und 
im besonderen für den Leistungssport notwendig 
sind. Vom Anfängerbereich berichtete Karin Hübner, 
dass sie große Mühe habe, alle angemeldeten Kinder 
in den Gruppen unterzubringen. 
Neuwahlen standen in diesem Jahr nicht auf der Ta-
gesordnung, und dennoch musste der Vorstand um-
gebildet werden. Ingrid Küper verlässt Singen und 
stellte ihr Amt zur Verfügung. Die Finanzen verwal-
tete sie fünf Jahre in vorbildlicher Weise und ihr Aus-
scheiden wurde sehr bedauert. Ihre Aufgabe wird von 
der bisherigen Schriftführerin Marlies Berchtold 
übernommen. Martin Spitznagel, der für die Organi-
sation der SSF-Wettkampfveranstal-tungen in mus-
tergültiger Manier sorgte, verlässt aus beruflichen 
Gründen Singen und scheidet aus dem Vorstand aus. 
Als neue Schriftführerin wird Bettina Fink fungieren. 
Am Schluss der Versammlung zeigte Rüdiger Jakob 
einige Lichtbilder aus dem alltäglichen Vereinsleben. 
Die Versammlungsteilnehmer waren beeindruckt von 
der Vielfältigkeit des Schwimmsports und den schö-
nen Erlebnissen der Wettkampfsportler. 

Badische Jahrgangsmeisterschaften. „Lange Strecken“ in Heidelberg am 22./23. Febr.1986

Zweimal Schwimmergold für Singen 
Susanne Küper mit Bestzeiten bei den badischen Meisterschaften 

(sg) Erfolgreich schnitt die sechsköpfige Aus-
wahlmannschaft der Schwimmsportfreunde SSF 
Singen bei den badischen Meisterschaften für lange 
Strecken im Bundesleistungszentrum Heidelberg ab. 
Überragend war Susanne Küper (Jg. 67), die in ihrer 

Altersklasse in den zwei Disziplinen 800 m Freistil 
und 400 m Lagen (je 100 m Schmetterling, Rücken, 
Brust und Kraul) jeweils den ersten Rang belegte. 
Mit einer Zeit von 5:42,9 Min. über 400 m Lagen 
sowie 10:27,59 über 800 m Freistil auf der 50-m-
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Bahn ging sie vor jeglicher Konkurrenz ins Ziel. 
Jürgen Jakob (68) bewies ebenfalls eine gute Form. 
Mit einer Zeit von 5:06,3 über 400 m Lagen erzielte 
er den glanzvollen zweiten Rang und blieb mit dieser 
Zeit nur 3 Zehntelsekunden über der Quali-
fikationsnorm für die deutschen Jahrgangsmei-
sterschaften. Dafür gelang es ihm aber, sich über 
1500 m Freistil für die „Deutschen" zu qualifizieren. 
Mit der Zeit von 17.51.8 Minuten konnte er die 
Bronzemedaille in Empfang nehmen. 

Zwei hervorragende Platzierungen (zweimal Platz 
drei) erreichte Nicole Waibel (69) jeweils über 400 m 
Lagen und 800 m Freistil. Über 800 m-Freistil gelang 
es ihr sogar, Andrea Dufner aus Konstanz klar zu 
schlagen. Weitere gute Leistungen erbrachten Sandra 
Pimesmeier sowie Sandra Schweizer und Arnim 
Küper. 

Bezirksmeisterschaften Schwarzwald-Bodensee „Kurzstrecken“ in Villingen am 9. März 1986
SUDKURIER

Zehn Titel für Singens Schwimmer
Bei den Bezirksmeisterschaften in der offenen Wertung 

(sg.) Bei den Bezirksmeisterschaften in Villingen 
über die Sprintstrecken (50/100 m) konnten die 
Schwimmsportfreunde Singen ihre Vorrangstellung 
im Bezirk Schwarzwald-Bodensee wieder einmal 
unter Beweis stellen. Von 16 Titeln in der offenen 
Wertung konnten sie 10 für sich verbuchen. 
Herausragender Teilnehmer des SSF und auch der 
Veranstaltung war zweifellos Carsten Knebel. Er 
glänzte mit 4 offenen Titeln sowie drei weiteren 
Platzierungen in seinem Jahrgang. Außerdem gelang 
es ihm, über 50 m Freistil einen neuen Vereinsrekord 
aufzustellen, den bislang Frank Schulz hielt. Er ver-
besserte diesen Rekord um 1/10 Sekunde auf 0:25,4 
Minuten. 
Bei den Damen der Schwimmsportfreunde bewiesen 
Susanne Küper sowie Margit Meßmer ihre momenta-
ne Hochform. Susanne Küper konnte drei offene Titel 
(50/100 m Freistil/100 m Brust) für sich gewinnen, 
auf 50 m Freistil und 50 m Schmetterling glänzte sie 

mit zwei Goldmedaillen in ihrem Jahrgang. Margit 
Meßmer lag ihrer Vereinskameradin nur wenig nach. 
Sie erschwamm sich einen offenen Titel über 50 m 
Freistil in der hervorragenden Zeit von 0:29,1 Min., 
weiterhin erreichte sie auf allen restlichen Strecken 
(50 m Brust/50 m Rücken/50 m Schmetterling/100 m 
Freistil/100 m Brust) je den ersten Rang in ihrer Al-
tersklasse. 
Zwei weitere offene Titel konnte Bettina Fink für 
sich verbuchen. Ihr gelang es, in ihrer Spezialdiszip-
lin Rücken je zwei (50/100 m) erste Plätze zu errin-
gen, wobei sie auf 100 m Rücken ihre persönliche 
Bestzeit mit 1:13,2 Min. einstellen konnte. Die bei-
den 8x50 m-Lagenstaffeln wurden sowohl von der 
Damen- als auch von der Herrenmannschaft mit Platz 
zwei belegt. Insgesamt konnten die Schwimm-Sport-
Freunde Singen je 25 erste, 10 zweite und 14 dritte 
Plätze in der Jahrgangswertung erzielen.  

4. Internationale in Freiburg am 22./23. März 1986

SSF-Schwimmer in Hochform
Zehn Endlaufplätze bei Vier-Nationen-Turnier / Küper Zweite 

(nm) Glänzend schlugen sich die neun Aktiven der 
Schwimm-Sport-Freunde (SSF) Singen, die sich für 
das VI.„Internationale“ in Freiburg qualifiziert hat-
ten: bei dem mit 29 Mannschaften aus Frankreich, 
Jugoslawien, Polen und der Bundesrepublik Deutsch-
land besetzten Wettkampf auf der 50-Meter-Bahn des 
Freiburger Westbades qualifizierten sie sich in acht 
Einzel- und zwei Staffelwettbewerben für die Endläu-
fe, gewannen dabei zwei Medaillen und schwammen 
etliche persönliche Bestzeiten. Erfolgreichste Teil-
nehmerin war einmal mehr die 18jährige Susanne 
Küper, die sich über 200 Meter Brust, 200 und 400 
Meter Freistil gleich dreimal in die Endläufe 
schwamm. Zugunsten der 400 Meter Freistil verzich-
tete sie als fünftplatzierte auf das 200-Meter-Finale, 
steigerte ihre Langbahnbestzeit auf der Freistilstrecke 

dann um 7 Sekunden auf 4:45,29 Minuten und ge-
wann hinter der Freiburger Zweitbundesligistin 
Reibel die Silbermedaille. Über 200 Meter Freistil 
fügte sie eine Bronzemedaille hinzu. 
Nicole Waibel (Jahrgang 69) qualifizierte sich über 
100 Meter Delphin in hervorragenden 1:12,6 Minuten 
als Siebte für den Endlauf und bestätigte dort diesen 
Rang. In guter Form zeigte sich Bettina Fink (67) 
über 100 Meter Rücken. Als Siebte für das Finale 
qualifiziert steigerte sie sich mit neuer persönlicher 
LB-Bestzeit von 1:14,39 Minuten auf den sechsten 
Rang. Noch besser erging es der „Seniorin“ Margit 
Meßmer (64), die sich über 100 Meter Freistil mit 
LB-Bestzeit als Fünfte qualifizierte, sich im Endlauf 
erneut auf 1:03,93 steigerte und damit sogar noch den 
vierten Platz erreichte. 
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Positiv schnitten fast zwangsläufig auch die beiden 
Damen-Staffeln mit diesen vier Schwimmerinnen in 
den Final-Läufen ab. Über 4 x 100 Meter Lagen 
erkämpften sie sich einen zuvor nie erwarteten fünf-
ten Rang, über 4 x 100 Meter-Freistil (Kraul) gelang 
ihnen beinahe noch ein Medaillenrang, als sie sich 
überraschend erst nach 390 Meter dem schließlich 
drittplatzierten MTV Aalen beugen und mit dem 
etwas undankbaren vierten Platz vorlieb nehmen 
mussten. 
Gut bestellt ist es auch um den Nachwuchs. Die 
13jährige Sandra Klausmann erschwamm sich über 
100 und 200 Meter Brust mit deutlichen Leistungs-
steigerungen je einen vierten und sechsten Rang in 
ihrer Altersgruppe. Auf den gleichen Strecken zeigte 
die erst 12jährige Sandra Pimesmaier zwei beherzt 
geschwommene Rennen, belegte beide Male mit 
herausragenden Bestzeiten hinter zwei Polinnen und 
einer Ludwigshafener Schwimmerin den vierten 
Rang und blieb dabei nur 1,5 beziehungsweise 2,3 

Sekunden über den Qualifikationszeiten für die 
„Deutsche Schwimmwoche“. 
Zufrieden waren auch die drei männlichen Teilneh-
mer. Carsten Knebel (66) qualifizierte sich trotz ein-
geschränkten Trainings (Bundeswehr) als Achter für 
den Endlauf über 100 Meter Freistil und steigerte sich 
dort auf den siebten Rang. Ebenso erging es Jürgen 
Jakob (68) auf der 400 Meter Freistil-Strecke; über 
200 Meter fügte er in der gleichen Schwimmart noch 
einen weiteren siebten Endlaufplatz hinzu. Wie gut 
der Wettbewerb besetzt war, bekam Jürgen Jakob auf 
der 200 Meter Delfin-Distanz zu spüren. In 2:25,59 
Minuten erschwamm er sich zwar die erste Qualifika-
tion für die „Deutsche Schwimmwoche 86“ (2:26,0), 
erreichte aber als neuntplatzierter nicht den Freibur-
ger Endlauf! Dirk Kaiser (70), der noch in der ältes-
ten Jugend-Altersklasse starten konnte, belegte über 
100 und 200 Meter Rücken mit persönlichen LB-
Bestzeiten einen sechsten beziehungsweise vierten 
Rang. 

Bericht im Südkurier am 5. April 1986

Starker Jürgen Jakob 
(nm) Für die deutschen Meisterschaften im Schwim-
men qualifizierten sich in dieser Saison bereits zwei 
Aktive der Wettkampfmannschaft der Schwimm-
sportfreunde Singen. Den Auftakt bildete der 
18jährige Jürgen Jakob über 1500 Meter Freistil im 
Februar bei den badischen Langstreckenmeisterschaf-
ten im Heidelberger Bundesleistungszentrum, wo er 
die geforderte Richtzeit (18 Minuten) um gut acht 
Sekunden unterbieten konnte und sich damit als ers-
ter Singener für die deutschen Langstreckenmeister-
schaften qualifizierte. Im Kölner Bundesleistungs-
zentrum belegte er mit praktisch gleicher Zeit den 13. 
Rang. Für die Deutsche Schwimmwoche Ende Juni in 
Hannover hat Jürgen Jakob die Qualifikationsnorm 
über 200 Meter Delfin (2:26 Minuten) beim interna-
tionalen Schwimmfest im Freiburger Westbad eben-
falls mit 2:25 Minuten schon erreicht. Noch deutli-

cher empfahl sich die ebenfalls 18jährige SSF-
Schwimmerin Susanne Küper, die ebenfalls in Frei-
burg in 4:45 Minuten über 400 Meter Freistil deutlich 
unter der vom Deutschen Schwimm-Verband festge-
legten Norm (4:52 Minuten) blieb. 

Bezirksmeisterschaften Schwarzwald-Bodensee „Mittelstrecken“ in Singen am 11. Mai 1986

SSF Singen klar vorn
Zehn Titel an Schwimmsportfreunde Singen 

(sg) Bei den Bezirksmeisterschaften über die Mittel-
strecken im Singener Hallenbad (200 Meter Freistil, 
200 Meter Brust, 200 Meter Rücken, 200 Meter La-
gen, 200 Meter Schmetter-ling und 400 Meter Frei-
stil) konnten die Schwimmsportfreunde Singen wie-
der einmal mehr ihre Vorrangstellung im Bezirk 
Schwarzwald/Bodensee klar unter Beweis stellen. Bei 
insgesamt 51 Starts konnten 38 Medaillenränge er-
reicht werden. Ferner konnten die Schwimmer der 

SSF Singen zehn von insgesamt zwölf offenen Titeln 
für sich verbuchen. 
Bei den Damen war die herausragende Teilnehmerin 
zweifellos Susanne Küper, die sich mit vier Titelge-
winnen (200 Meter F, 200 Meter B, 200 Meter L, 400 
Meter F) von ihrer besten Seite zeigte. Ebenfalls 
einen offenen Titel erzielte Bettina Fink über ihre 
Spezialdisziplin 200 Meter Rücken. 
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Bei den Herren bewiesen Jürgen Jakob und Carsten 
Knebel ihre gute Form. Mit einer Zeit von 2:01,9 
Minuten stellte Jürgen Jakob einen neuen Bezirksre-
kord über 200 Meter Freistil auf. Er unterbot somit 
den alten Rekord - auch von ihm aufgestellt - um 
zwei Zehntel Sekunden. 
Über 400 Meter Freistil sowie über 200 Meter 
Schmetterling verbuchte er ebenfalls je einen offenen 
Titel, hierbei stellte er über 200 Meter Schmetterling 
einen neuen Vereinsrekord auf. Auch Carsten Knebel 
erschwamm sich zwei offene Bezirkstitel (200 Meter 
L/200 Meter B). Über 200 Meter Brust konnte er 
seinen bisher aufgestellten Vereinsrekord von 2:39,9 
Minuten klar einstellen. Mit der hervorragenden Zeit 
von 2:38,4 Minuten verbessert er sich somit um über 
eine Sekunde. 
Auch Nicole Waibel glänzte mit einem neu aufge-
stellten Vereinsrekord über 200 Meter Schmetterling. 
Mit der glanzvollen Zeit von 2:43,4 Minuten erreich-
te sie nach Andreas Dufner (Konstanz) den zweiten 
Platz. 

Neben den zahlreichen offenen Titeln erzielten die 
Schwimm-Sport-Freunde aber noch 38 Medaillen-
ränge in der Jahrgangswertung. Erste Plätze: Jürgen 
Jakob 68 (200 Meter F/200 Meter B/ 400 Meter F), 
Carsten Knebel 66 (200 Meter F/200 Meter B/200 
Meter L), Nicole Waibel 69 (200 Meter F/ 200 Meter 
S/400 Meter F), Susanne Küper 67 (200 Meter F/200 
Meter B/200 Meter L/400 Meter F), Margit Meßmer 
64 (200 Meter F/200 Meter R/200 Meter L), Sandra 
Pimesmeier 73 (200 Meter B), Volker Mehl »66« 
(200 Meter R), Bettina Fink 67 (200 Meter R und 400 
Meter F). 
Zweite Plätze: Markus Armbruster 70 (200 Meter 
R/400 Meter F), Sabine Oehmann 73 (200 Meter 
F/200 Meter R), Volker Mehl 66 (200 Meter L), 
Bettina Fink 67 (200 Meter L), Sandra Klausmann 72 
(200 Mete;r S). 
Dritte Plätze: Thomas Renz 72 (200 Meter B), Dirk 
Kaiser 70 (200 Meter R), Manela Schweizer 74 (200 
Meter R), Bettina Bunz 73 (200 Meter R), Sandra 
Schweizer 72 (200 Meter R/200 Meter S), Sabine 
Oehmann 73 (200 Meter L). 

Baden-Württembergische Meisterschaften in Freiburg am 24./25. Mai 1986

SSF Singen wenig Chancen
Dennoch gute Platzierungen bei Meisterschaft 

(sg). Bei den offenen Baden-Württembergischen 
Meisterschaften in Freiburg erzielten die drei 
Schwimmer der SSF (Schwimm-Sport-Freunde Sin-
gen) Jürgen Jakob, Nicole Waibel und Sandra 
Pimesmeier hervorragende Leistungen. Neben etli-
chen Bundesligisten wie SV Cann-statt, Nikar Hei-
delberg und SV Schwäbisch Gmünd hatten die 
Schwimmsportfreunde jedoch wenig Chancen auf 
vordere Platzierungen. Trotzdem war dieser Wett-
kampf eine gute Gelegenheit für Trainer Norbert 
Mayer, die Leistung seiner Schützlinge im Hinblick 
auf die Jugend-Schwimmwoche '86 in Hannover, zu 
überprüfen. 
So gelang Jürgen Jakob die Qualifikation für die 
Deutsche Jugend-Meisterschaft über 100 m Schmet-

terling in der Zeit von 1:03,5 min. Er hatte sich dieses 
Jahr bereits zwei Mal bei internationalen Schwimm-
wettkämpfen in Karlsruhe und Freiburg auf 200 m 
Schmetterling qualifiziert. 
Nicole Waibel glänzte mit einer neuen persönlichen 
Bestzeit auf 100 m Schmetterling. Sie verbesserte 
sich auf ihrer Hausstrecke um ganze fünf Zehntel 
Sekunden und erreichte eine hervorragende Endzeit 
von 1:12,1 min. 
Auch Sandra Pimesmeier konnte mit ihrem Ergebnis 
über 100 m Brust vollends zufrieden sein. Bei Sandra 
zeigte sich Trainerarbeit von Norbert Mayer beson-
ders erfolgreich: Nach einer Technikumstellung in 
dieser Disziplin lässt sich bei ihr eine steigende Ten-
denz erkennen 

Internationale Bodensee-Freiwasser-Meisterschaften in Konstanz am 1. Juni 1986

Sieben Rekorde für SSF Singen
Susanne Küper gewann über 100 m Freistil und 100 m Brust 

(sg) Am Sonntag, 1. Juni, fanden im Jakobsbad Kon-
stanz die internationalen Bodensee-meisterschaften 
im Schwimmen statt. Die Schwimmsportfreunde 
Singen konnten von insgesamt 16 Wettbewerben 7 
für sich verbuchen. Eine außerordentliche Leistung 
erbrach-ten die 4x100 m Freistil sowie die 4x100 m 
Lagenstaffel der Damen. Sie glänzten mit 2 IABS 
Rekorden (Internationale Arbeitsgemeinschaft Bo-

denseevereine). Erfolgreich bei den SSF Damen war 
Susanne Küper. Sie konnte über 100 m Freistil und 
100 m Brust zwei Goldmedaillen in Empfang neh-
men. 
Einen weiteren Sieg über 100 m Rücken konnte Bet-
tina Fink in der glanzvollen Zeit von 1:14,6 (auf der 
50-m-Bahn) für sich verbuchen. Eine Silbermedaille 
gab es für Nicole Waibel über 100 m Schmetterling. 



Sie lag mit der Zeit von 1:11,4 Min. nur noch knapp 
hinter der Favoritin Andrea Dufner aus Konstanz. 
Margit Meßmer erschwamm sich eine Bronzemedai
le über 100 m Freistil. 
Bei den Herren war es Jürgen Jakob, der eine Gol
medaille für sich verbuchen konnte, über 400 m Fre
stil ging er noch vor dem erfolgreichen Me
daillensammler Manfred Köder (Friedrichshafen) ins 
Ziel. 

Badische Jahrgangsmeisterschaften in Heidelberg am 7./8. Juni 1986

Schwimmsportfreunde Singen in Topform
Bei den badischen Jahrgangsmeisterschaften: Triumph für Küper, Jakob und Waibel

(sg) Überraschend stark schnitten die Schwimm
Sportf-Feunde (SSF) Singen bei den Badischen Jah
gangsmeisterschaften für die Jahrgänge 1967
ab, die im Bundesleistungszentrum Heidelberg auf 
der 50-m-Bahn ausgetragen wurden. Die Aktiven der 
Schwimmsportfreunde erzielten insgesamt 5 x Gold, 
5 x Silber und 2 x Bronze sowie 10 Urkundenränge 
(Plätze 4-6). 
Eindeutig schnellste Teilnehmerin aus dem Be
Schwarzwald-Bodensee und erfolgreichste Medai
lensammlerin für die SSF war ohne Zweifel Susanne 
Küper (67). Über 100 m Brust und 200 m Brust s
wie über 200 m Lagen und 400 m Freistil belegte sie 
jeweils den ersten Platz und wurde somit 4fache 
Badische Meisterin in ihrer Alters
Silber erschwamm sie sich über 100 m und 200 m 
Freistil. 

Sie lag mit der Zeit von 1:11,4 Min. nur noch knapp 
hinter der Favoritin Andrea Dufner aus Konstanz. 

ich eine Bronzemedail-

Bei den Herren war es Jürgen Jakob, der eine Gold-
medaille für sich verbuchen konnte, über 400 m Frei-
stil ging er noch vor dem erfolgreichen Me-
daillensammler Manfred Köder (Friedrichshafen) ins 

Besonders erfreulich für die SSF
sicherlich   die   Staffelwettbewerbe.   Hier konnten 
sie von 4 Wettbewerben 3 für sich gewinnen. Hervo
ragend schlugen sich die SSF
100 m Freistil und 4 x 100 m Lagen mit Nicole Wa
bel, Bettina Fink, Susanne Küper und Margit Me
mer. Ihnen gelang dabei die 4x100 m Freistilstaffel 
der Herren mit Garsten Knebel, Michael Schlieker, 
Michael Berchtold und Jürgen Jakob.

Badische Jahrgangsmeisterschaften in Heidelberg am 7./8. Juni 1986

Schwimmsportfreunde Singen in Topform
Jahrgangsmeisterschaften: Triumph für Küper, Jakob und Waibel

(sg) Überraschend stark schnitten die Schwimm-
Feunde (SSF) Singen bei den Badischen Jahr-

gangsmeisterschaften für die Jahrgänge 1967-1975 
ngszentrum Heidelberg auf 

den. Die Aktiven der 
zielten insgesamt 5 x Gold, 

5 x Silber und 2 x Bronze sowie 10 Urkundenränge 

Eindeutig schnellste Teilnehmerin aus dem Bezirk 
ensee und erfolgreichste Medail-

lensammlerin für die SSF war ohne Zweifel Susanne 
Küper (67). Über 100 m Brust und 200 m Brust so-
wie über 200 m Lagen und 400 m Freistil belegte sie 
jeweils den ersten Platz und wurde somit 4fache 

Altersklasse. Zweimal 
Silber erschwamm sie sich über 100 m und 200 m 

Die fünfte Goldmedaille holte sich Jürgen Jakob (68) 
mit seinem Start über 100 m Schmetterling. In einem 
packenden Rennen und mit kämpferischem Einsatz 
schlug er zeitgleich mit Thomas Wittig (FT Freiburg) 
an, wurde aber vom Zielgericht auf den wohlverdie
ten ersten Platz gesetzt. Mit der glanz
1:01,4 Min wurde er mit dem Titel „Badischer Mei
ter" belohnt. Natürlich konnte er mit dieser Spitze
leistung seinen bisher gehalte
fast 2 Sekunden unterbie
erschwamm er sich über 200 m Schmetterling und 
über 200 m Lagen, über 400 m Freistil musste er sich 
mit dem etwas undankbaren 4. Rang zufrieden geben.
Für eine ebenfalls erfreulic
die 17jährige Nicole Waibel (69). Sie konnte über 
100 m Schmetterling einen Triumph feiern. In ihrer 
Spezialdisziplin zeigte sie eine enorme Lei
stungssteigerung und konnte sich mit der hervor
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rfreulich für die SSF-Schwimmer, waren   
sicherlich   die   Staffelwettbewerbe.   Hier konnten 
sie von 4 Wettbewerben 3 für sich gewinnen. Hervor-
ragend schlugen sich die SSF-Damen-Staffel über 4 x 
100 m Freistil und 4 x 100 m Lagen mit Nicole Wai-

na Fink, Susanne Küper und Margit Meß-
mer. Ihnen gelang dabei die 4x100 m Freistilstaffel 
der Herren mit Garsten Knebel, Michael Schlieker, 
Michael Berchtold und Jürgen Jakob.

(Bild: rj) Bei den inter-
nationalen Bodensee-
meisterschaften im 
Schwimmen erreichte 
die Damenstaffel der 

Schwimm-Sport-
Freunde Singen über 
4x100 Meter Freistil 
wie auch über 4x100 
Meter Lagen den ersten 
Platz und stellten 
gleichzeitig über beide 
Strecken neuen Veran-
staltungsrekord auf. 
Das rechte Bild zeigt die 
Siegerehrung, von links 
Nicole Waibel, Bettina 
Fink, Margit, Messmer 
und verdeckt Susanne 
Küper.

Badische Jahrgangsmeisterschaften in Heidelberg am 7./8. Juni 1986

Schwimmsportfreunde Singen in Topform
Jahrgangsmeisterschaften: Triumph für Küper, Jakob und Waibel

Die fünfte Goldmedaille holte sich Jürgen Jakob (68) 
mit seinem Start über 100 m Schmetterling. In einem 
packenden Rennen und mit kämpferischem Einsatz 

Thomas Wittig (FT Freiburg) 
an, wurde aber vom Zielgericht auf den wohlverdien-
ten ersten Platz gesetzt. Mit der glanzvollen Zeit von 
1:01,4 Min wurde er mit dem Titel „Badischer Meis-
ter" belohnt. Natürlich konnte er mit dieser Spitzen-

er gehaltenen Vereinsrekord um 
fast 2 Sekunden unterbieten. Zweimal Silber 
erschwamm er sich über 200 m Schmetterling und 
über 200 m Lagen, über 400 m Freistil musste er sich 
mit dem etwas undankbaren 4. Rang zufrieden geben.
Für eine ebenfalls erfreuliche Überraschung sorgte 
die 17jährige Nicole Waibel (69). Sie konnte über 
100 m Schmetterling einen Triumph feiern. In ihrer 
Spezialdisziplin zeigte sie eine enorme Lei-
stungssteigerung und konnte sich mit der hervor-



ragenden Zeit von 1:09,8 für die Deutsch
schwimmwoche in Hannover qualifizieren. Mit dieser 
glanzvollen Leistung belegte sie Platz 2, wurde somit 
Badische Vizemeisterin. Eine Bronze
200 m Freistil und einen 4. Platz über 200 m Schme
terling bestätigte nochmals ihre Hochform.
Auch Sandra Pimesmeier (73) bewies ihr mo
mentanes Leistungshoch. Sie erschwamm sich über 
200m Brust eine Bronzemedaille und verfehl
einer Zeit von 3:08,9 um nur 8/10 Sekunden die 
Pflichtzeit für die Deutschen Meisterschaften. Über 
100 m Brust belegte sie Rang vier. 

Deutsche Meisterschaft in Hannover am 23. bis 28. Juni 1986

Zwischen Bestzeiten und olympischen Größen
Sportler der SSF Singen in Hannover erfolgreich / Jürgen Jakob im Endlauf

(sg) Ein Erlebnis war sie schon, diese 5. 
Schwimmwoche“ der beiden Schwimmzentren Ha
novers, zu der 295 Vereine trotz hoher Qualifika
tionsnormen über 1000 Aktive mit mehr als 3000 
Starts entsandten. Da tummelten sich nervöse Ne
linge der Schülerklasse zwischen Jugendeuropa

(Bild: jj) Ein erfolgreiches Quartett: Über ihren Erfolg bei den deutschen Schwimm
ver freuen sich (von links) Trainer Norbert Mayer, Nicole Waibel, Susanne Küper und Jürgen Jakob von den 
Schwimmsportfreunden Singen.

Als erste Aktive der Schwimm-Sport
(SSF) sprang die noch 18jährige Susanne Küper über 
400 Meter Freistil der Aktivenklasse (altersungebun

ragenden Zeit von 1:09,8 für die Deutsche Jugend-
schwimmwoche in Hannover qualifizieren. Mit dieser 
glanzvollen Leistung belegte sie Platz 2, wurde somit 
Badische Vizemeisterin. Eine Bronzemedaille über 
200 m Freistil und einen 4. Platz über 200 m Schmet-
terling bestätigte nochmals ihre Hochform.
Auch Sandra Pimesmeier (73) bewies ihr mo-
mentanes Leistungshoch. Sie erschwamm sich über 
200m Brust eine Bronzemedaille und verfehlte mit 
einer Zeit von 3:08,9 um nur 8/10 Sekunden die 
Pflichtzeit für die Deutschen Meisterschaften. Über 

Weitere Urkundenränge sowie zahlreiche per
Bestleistungen gab es für Arnim Küper (69) über 200 
m Rücken (Platz 4), 100 m Rücken (Platz 5) und über 
200 m Schmetterling (Platz 6); Markus Armbruster 
(70) über 100 m Rücken (Platz 5)
Rücken (Platz 6); Sandra Klaus
Brust (Platz 5) und Dirk Kaiser (70) über 100 m 
Rücken (Platz 6). Sandra Schweizer und Thomas 
Renz wurden mit persönli
Starts belohnt. 

Deutsche Meisterschaft in Hannover am 23. bis 28. Juni 1986

Zwischen Bestzeiten und olympischen Größen
Sportler der SSF Singen in Hannover erfolgreich / Jürgen Jakob im Endlauf

(sg) Ein Erlebnis war sie schon, diese 5. „Deutsche 
Schwimmwoche“ der beiden Schwimmzentren Han-
novers, zu der 295 Vereine trotz hoher Qualifika-
tionsnormen über 1000 Aktive mit mehr als 3000 
Starts entsandten. Da tummelten sich nervöse Neu-
linge der Schülerklasse zwischen Jugendeuropa-

kadlern, Olympia oder Weltmeisterschaftsteilne
mern aus den Bundes- und Ladesleistungszentren, 
letztere wieder hoch motiviert durch die im August 
anstehenden Jugendeuropamei
Weltmeisterschaft in Madrid.

n erfolgreiches Quartett: Über ihren Erfolg bei den deutschen Schwimm-Meisterschaften in Hann
ver freuen sich (von links) Trainer Norbert Mayer, Nicole Waibel, Susanne Küper und Jürgen Jakob von den 

Sport-Freunde Singen 
(SSF) sprang die noch 18jährige Susanne Küper über 
400 Meter Freistil der Aktivenklasse (altersungebun-

den) ins Wasser, qualifizierte sich als Fünfzehnte in 
vier Minuten und 49 Sekun
in der offenen Klasse notwendigen Zwischenläufe der 
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Weitere Urkundenränge sowie zahlreiche persönliche 
Bestleistungen gab es für Arnim Küper (69) über 200 
m Rücken (Platz 4), 100 m Rücken (Platz 5) und über 
200 m Schmetterling (Platz 6); Markus Armbruster 
(70) über 100 m Rücken (Platz 5) und über 200 m 
Rücken (Platz 6); Sandra Klausmann (72) über 200 m 
Brust (Platz 5) und Dirk Kaiser (70) über 100 m 
Rücken (Platz 6). Sandra Schweizer und Thomas 
Renz wurden mit persönlichen Bestzeiten auf ihre 

Zwischen Bestzeiten und olympischen Größen
Sportler der SSF Singen in Hannover erfolgreich / Jürgen Jakob im Endlauf

oder Weltmeisterschaftsteilneh-
und Ladesleistungszentren, 

re wieder hoch motiviert durch die im August 
anstehenden Jugendeuropameisterschaften und die 
Weltmeisterschaft in Madrid.

Meisterschaften in Hanno-
ver freuen sich (von links) Trainer Norbert Mayer, Nicole Waibel, Susanne Küper und Jürgen Jakob von den 

den) ins Wasser, qualifizierte sich als Fünfzehnte in 
vier Minuten und 49 Sekunden überraschend für die 
in der offenen Klasse notwendigen Zwischenläufe der 
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besten Sechzehn, steigerte sich dann erneut auf 
4:48,18 Minuten und bestätigte ihren 15. Platz. Sie 
war die einzige Teilnehmerin des Schwimmbezirks 
Schwarzwald-Bodensee, die sich überhaupt für die 
offene Klasse bei dieser Meisterschaft qualifizieren 
konnte. 
Nicole Waibel, Neuling auf dieser Wettkampfebene, 
qualifizierte sich über 100 Meter Delfin erst vor drei 
Wochen bei den badischen Landesmeisterschaften 
(Qualifikationsnorm 1:10,0 Minuten) durch eine 
deutliche Leistungssteigerung für diese „Deutsche 
Schwimmwoche“, verbesserte sich darauf erneut um 
4/100 Sekunden auf 1:09.4 Minuten und blieb damit 
noch um 1,5 Sekunden über der für den Endlauf in 
dieser Jugendklasse notwendigen Zeit. 
Überragender Teilnehmer des SSF Trios war ohne 
Zweifel der 18jährige Jürgen Jakob, der letztmals in 
der Jugendklasse starten konnte. Im März/April qua-
lifizierte er sich bei Wettkämpfen in Freiburg und 

Karlsruhe über 200 Meter Delfin in zwei Minuten 24 
Sekunden für die »Deutsche Schwimmwoche«, die 
100 Meter Norm der gleichen Schwimmart erfüllte er 
aber erst Anfang Juni in Heidelberg. So wurden die 
100 Meter Delfin bei den „Deutschen“ nur mit belegt, 
die lange Strecke aber gezielt antrainiert. Der Erfolg 
gab dieser Entscheidung recht: Jürgen steigerte sich 
in Hannover im Vorlauf erneut um volle vier Sekun-
den auf 2:16,12 Minuten, zog als Achter völlig über-
raschend in den Endlauf dieser Jugendklasse ein, 
steigerte sich dann nochmals auf herausragende 
2:15,33 Minuten, blieb Achter und bestätigte mit 
dieser Zeit seine Zugehörigkeit zur deutschen Spit-
zenklasse seiner Altersgruppe. 
Auch die im Landesstützpunkt Singen von Honorar 
und SSF Trainer Norbert Mayer betreuten Kader-
schwimmer des Bezirks Schwarzwald-Bodensee 
konnten sich einige Male in die Endläufe der Ju-
gendklasse hineinschwimmen. 

Bezirksmeisterschaften Schwarzwald-Bodensee (Staffeltag) in Singen am 5. Juli 1986

13 Titel für SSF Singen
Überragende Mannschaft bei Bezirksstaffelmeisterschaften 

(sg) Bei den Bezirksstaffelmeisterschaften des Be-
zirks Schwarzwald-Bodensee im Singener Hallenbad 
zeigten die Aktiven der Schwimmsportfreunde (SSF) 
Singen wieder einmal mehr, dass sie im Bezirk 
Schwarzwald-Bodensee unschlagbar sind. Bei den 
Damen gelang es keinem anderen Verein, die SSF 
Singen nur annähernd zu gefährden, sie konnten alle 
neun Staffeltitel für sich verbuchen, wobei bis auf nur 
eine Staffel alle in Bezirksrekorde umgewandelt 
werden konnten. 
Bei der Herrenmannschaft, die mit Villingen einen 
starken Gegner hatte, fiel der Erfolg zwar nicht so 
eindeutig aus, aber auch sie konnte mit insgesamt 
vier Titel zu dem hervorragenden Gesamtergebnis 
beisteuern. Die jungen Schwimmer der Aufbaugrup-
pen zeigten durch die Masse der persönlichen Best-
zeiten, dass die Arbeit im Wettkampfaufbaubereich 
auf dem rechten Wege ist. 
Die besten Schwimmer der Wettkampfmannschaft 
waren zweifellos Jürgen Jakob, Susanne Küper und 
Nicole Waibel, die mit ihrem Einsatz wesentlich zum 

Sieg beitrugen. Vereinsintern stellten die beiden 
Mannschaften insgesamt neun Staffelvereinsrekorde 
und drei Einzelvereinsrekorde auf, die von Jürgen 
Jakob und Nicole Waibel (J. Jakob über 4x200 m und 
4x100 m Schmetterling; Nicole Waibel auf 100 m 
Schmetterling) als Startschwimmer aufgestellt wur-
den. In der glanzvollen Zeit von 1:00,4 Min. über 100 
Meter Schmetterling setzte sich Jürgen Jakob als 
Startschwimmer eindeutig vom Feld ab, auch Nicole 
Waibel sorgte mit der hervorragenden Zeit von 1:09,1 
Min. für einen großen Vorsprung. 
Die besten Zeiten schwammen Garsten Knebel 
0:55,5/100 m Freistil, 2:05,8 Min./200 m Freistil, 
Jürgen Jakob 0:55,5/100 m Freistil, 1:00,4 Min./100 
m Schmetterling, 2:13,2/200 m Schmetterling, 2:00,5 
Min./200 m Freistil, Susanne Küper 1:18,9/ 100 m 
Brust, 2:54,3/200 m Brust, Nicole Waibel 1:09,1 
Min./100 m Schmetterling; 2:43,4/200 m Schmetter-
ling, Sandra Pimesmeier 1:24,5/100 m Brust und 3 
:05,7/200 m Brust. 

Bericht im Südkurier zum SSF-Foto-Wettbewerb anlässlich des Fünfzigjähriges Aachbad-Jubiläum im Mai 1986

Bade-Gäste trafen die Wahl
Wilhelm Forster holte ersten Preis beim Foto-Wettbewerb 

Nach mehreren vergeblichen Anläufen konnte die 
Aachbad-Foto-Prämierung am Samstag Nachmittag 
endlich vorgenommen werden. Im Mai wurden be-
reits Fotos, die die Entwicklung des Aachbads durch 
seine verschiedenen Epochen hindurch zeigen, einge-

reicht. Wilhelm Forster, früher selbst Bademeister, 
gewann den ersten Preis. 
Da über 150 Aufnahmen zur Verfügung gestellt wur-
den, musste eine Vorauswahl getroffen werden, bei 
der unter anderem von Sport- und Bäderamts-Chef 



Alfred Klaiber, dem Sportausschussvorsitzenden 
Michael Nelson, dem früheren Schwimmmeister 
Wilhelm Forster, dem SSF-Vorsitzenden Rüdiger 
Jakob und dem technischen Leiter der Schwimm
sport-Freunde und Organisator des Wettbe
Norbert Mayer, 20 Bilder für die en
sucht wurden. 
Bürgermeister Rudiger Neef beglück
Samstag schließlich nach der Stimmabgabe der B
degäste die Sieger, denen Buchpreise und Freikarten 
für das Hallenbad winkten. Den dritten Platz belegte 
Emma Weidemann. Den zweiten Preis g

Bericht im Südkurier am 27. August 1986 zum Abschied von Susanne Küper

Susanne Küper verabschiedet
Viele Erfolge erschwommen 

(nm) Die zweifelsohne erfolgreichste Schwimmerin 
der Schwimm-Sport-Freunde (SSF) Singen, viele 
Jahre das „Aushängeschild" des Vereins, verlässt die 
Hohentwielstadt. Susanne Küper, die vor einem Jahr 
eine kaufmännische Lehre im Mannheimer Raum 
begann, wechselt - beruflich bedingt 

bundesligisten Eppelheim, der sich über die Verstä
kung natürlich freut. 
Susanne, die als elfjähriger Knirps 1978 von Wei
heim kommend den SSF Singen beitrat,
in ihrer achtjährigen Karriere in Singen eine im B
zirk Schwarz-wald-Bodensee wohl einmalige E
folgsserie: neben unzählbaren Bezirks

(Bild: rj) Die Aushängeschilder der Schwimm
Küper (rechts), die aus beruflichen Gründen in den Mannheimer Raum wechselt, ab.

Sportausschussvorsitzenden 
Michael Nelson, dem früheren Schwimmmeister 

Vorsitzenden Rüdiger 
Jakob und dem technischen Leiter der Schwimm-

Freunde und Organisator des Wettbewerbs, 
Norbert Mayer, 20 Bilder für die engere Wahl ausge-

Bürgermeister Rudiger Neef beglückwünschte am 
Samstag schließlich nach der Stimmabgabe der Ba-

nen Buchpreise und Freikarten 
lenbad winkten. Den dritten Platz belegte 

Emma Weidemann. Den zweiten Preis gewann Georg 

Hasieber. Wilhelm Forster hatte durch seine langjä
rige Tätigkeit als Schwimmeister des Aachbads n
türlich ganz besonders schöne und interessante Au
nahmen zu bieten, die heute nicht nur Selten
besitzen, sondern mit denen er auch mi
rem Vorsprung an Stimmen den ersten Platz belegte.
Unter allen, die sich durch ihre Stimmab
Samstag am Wettbewerb beteilig
ein Preis verlost. Der junge Pietro Dela Piana durfte 
sich eines der Bilder, die in die eng
men waren, aussuchen und mit nach Hause nehmen.

Bericht im Südkurier am 27. August 1986 zum Abschied von Susanne Küper

Susanne Küper verabschiedet
Viele Erfolge erschwommen - Nicole Waibel tritt Nachfolge an

) Die zweifelsohne erfolgreichste Schwimmerin 
Freunde (SSF) Singen, viele 

Jahre das „Aushängeschild" des Vereins, verlässt die 
Hohentwielstadt. Susanne Küper, die vor einem Jahr 
eine kaufmännische Lehre im Mannheimer Raum 

beruflich bedingt - zum Zweit-

bundesligisten Eppelheim, der sich über die Verstär-

Susanne, die als elfjähriger Knirps 1978 von Wein-
heim kommend den SSF Singen beitrat, erschwamm 
in ihrer achtjährigen Karriere in Singen eine im Be-

Bodensee wohl einmalige Er-
folgsserie: neben unzählbaren Bezirks-

Jahrgangstiteln, einigen Dutzend offenen Bezirks
Meisterschaften, einer zweistelligen Anzahl von 
Badischen Schüler- und Jugend
sie sich exakt ein Dutzend inte
Titel in Einzelwettbewerben und erzielte dabei wie 
auch in vielen Staffelrennen mit ihren Vereinskoll

ginnen zwischen 1980 und 1986 internationale Bo
denseerekorde. Dazu kamen trotz stärkster Konku
renz der baden-württembergischen und
Bundesligisten eine Baden
meisterschaft über 200 m Brust in der offenen Klasse 
und viele Endlaufplatzierungen bei den deutschen 
Schüler- und Jugend-Meisterschaften. Bei der „Deu

(Bild: rj) Die Aushängeschilder der Schwimm-Sport-Freunde Singen: Nicole Waibel (links) löst Susanne 
Küper (rechts), die aus beruflichen Gründen in den Mannheimer Raum wechselt, ab.
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Hasieber. Wilhelm Forster hatte durch seine langjäh-
rige Tätigkeit als Schwimmeister des Aachbads na-

lich ganz besonders schöne und interessante Auf-
men zu bieten, die heute nicht nur Seltenheitswert 

besitzen, sondern mit denen er auch mit unschlagba-
men den ersten Platz belegte.

Unter allen, die sich durch ihre Stimmabgabe am 
Samstag am Wettbewerb beteiligten, wurde ebenfalls 
ein Preis verlost. Der junge Pietro Dela Piana durfte 
sich eines der Bilder, die in die engere Wahl gekom-
men waren, aussuchen und mit nach Hause nehmen.

Bericht im Südkurier am 27. August 1986 zum Abschied von Susanne Küper

Nicole Waibel tritt Nachfolge an

Jahrgangstiteln, einigen Dutzend offenen Bezirks-
Meisterschaften, einer zweistelligen Anzahl von 

und Jugend-Titeln erschwamm 
sie sich exakt ein Dutzend internationale Bodensee-

werben und erzielte dabei wie 
auch in vielen Staffelrennen mit ihren Vereinskolle-

ginnen zwischen 1980 und 1986 internationale Bo-
denseerekorde. Dazu kamen trotz stärkster Konkur-

württembergischen und deutschen 
Bundesligisten eine Baden-Württembergische Vize-
meisterschaft über 200 m Brust in der offenen Klasse 
und viele Endlaufplatzierungen bei den deutschen 

Meisterschaften. Bei der „Deut-

Freunde Singen: Nicole Waibel (links) löst Susanne 
Küper (rechts), die aus beruflichen Gründen in den Mannheimer Raum wechselt, ab.
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schen Schwimmwoche" 1986 in Hannover schwamm 
sie in der offenen Klasse über 400 m Freistil bis in 
die Zwischenläufe der besten 16. 
Wie wertvoll Susanne Küper für die Damen-
Mannschaft der SSF Singen war, zeigen die Staffel- 
und Mannschaftserfolge: mit ihr hielten sich die SSF 
trotz einiger Jahre des Umbruchs zwischen 1983 bis 
86 in der Baden-Württembergischen Oberliga, sie 
war an allen der rund 10 internationalen Bodensee-
Staffelrekorden der Schwimm-Sport-Freunde wie 
auch am Sieg über die Schweizer Juniorenauswahl 
1986 in Freiburg über 4X100 m Freistil beteiligt und 
fehlte beispielsweise in keiner der neun Staffel-
Mannschaften, die beim Bezirks-Staffeltag 1986 in 
Singen alle neun Wettbewerbe gewannen und dabei 8 
Bezirks-Veranstaltungsrekorde erzielte. 
Susanne war sich trotz ihrer vielen Erfolge auch nie 
zu schade, für die Mannschaft in Mannschaftswett-
bewerben auf unbequeme Strecken zu gehen und 
dabei auch Niederlagen einzustecken. Sie blieb stets 
bescheiden, wurde mit ihren Erfolgen aber auch zuse-
hends selbstsicherer. Der Wechsel zum Zweitbundes-
ligisten Eppelheim, der in seiner Struktur und Größe 
etwa den SSF Singen ähnelt und ebenfalls eher fami-
liär geführt wird, und dem sie den Vorzug vor einem 
Wechsel zum Erstbundesligisten Heidelberg gab, 
verdeutlicht, wie wichtig für sie die menschliche 
Seite geblieben ist. 
Dass solche Erfolge Sogwirkungen erzielen, ist eher 
selbstverständlich: So kam die härteste Konkurrenz 
für Susanne bei regionalen Meisterschaften mit Mar-
git Meßmer (Freistil/Lagen), Bettina Fink (Rü-
cken/Lagen) und Nicole Waibel (Schmetter-
ling/Freistil/Lagen) meist aus dem eigenen Verein. 

Zu viert bildeten sie ein hervorragendes Staffelteam, 
auf den Bruststrecken eifern mit Sandra Pimesmaier 
und Sandra Klausmann zwei 13jährige Nachwuchs-
schwimmer schon mit guten Erfolgen Susanne nach 
und werden wohl die Lücke des freigewordenen vier-
ten Staffelplatzes unter sich ausmachen wollen. 
Nachfolger als „Aushängeschild" der SSF dürfte 
Nicole Waibel, ein typischer Spätstarter, werden. 
Schwamm sie im Herbst 1984 aufgrund fehlender 
Körperkräfte die 100 m Schmetterling (Delfin) noch 
in schwachen 1:26 Minuten, so verbesserte sie sich 
durch spezielles Technik-Rhythmus-Training bis 
Sommer 85 auf 1:16 Minuten und durch Ver-
besserung der körperlichen Grundlagen bis zur 
„Deutschen Schwimmwoche 86" auf herausragende 
1:09 Minuten. Damit gelang ihr auch erstmals die 
Qualifikation für die „Deutschen Schwimm-
Meisterschaften", drei Sekunden fehlen noch etwa zu 
den Zwischenläufen der offenen Klasse. Auf beiden 
Schmetterlingsstrecken hält sie bereits die Vereinsre-
korde, sie war bei allen wesentlichen Staffelsiegen 
und -rekorden der vergangenen beiden Jahre beteiligt 
und verbesserte sich so nebenbei auch im Freistil- 
und Brust-Schwimmen und damit auch im La-
genschwimmen erheblich. So kann man ihr am ehes-
ten eine Verbesserung der durch Susanne Küper sehr 
hoch angesetzten Vereinsrekorde in den Freistil- und 
Lagendisziplinen zutrauen, im Brustschwimmen 
werden die Nachwuchsschwimmer, die auch bei den 
Mannschaftswettbewerben die Lücken füllen müssen, 
ihre Chance wittern. Susanne Küper kann man für 
ihren weiteren Weg in der Schwimm-Bundesliga nur 
viel Erfolg wünschen. 


